
Wer mehr Spaß
am Fotografieren hat, macht auch

bessere Fotos.

Daß man mit
PHOTO REVUE schnell zum

besseren Fotografen wird,
beweisen die hier gezeigten
Leserfotos. PHOTO REVUE bietet
nicht nur Gerätetests und neutrale
Kaufberatung, sondern auch wert-
volle Tips für Ein- und Aufsteiger -
und nicht zuletzt faszinierende Bild-
strecken mit technischen Angaben

als Anreiz fürs Selbermachen
oder auch nur zum

Genießen.

So gelingen
Kinderfotos
Dunkelkammer
für wenio Geld

Test: Nikon FE 2
Pentax suner A

Werbefotos
voller act

Schreiben Sie einfach
die Kennziffer PR/ST 0683 auf
eine Postkarte und schicken Sie sie (mit
Absender) an:
J.V.Journal-Verlag, Leserservice,Postfach 1123, 8057Eching"
Wir schicken Ihnen dann unverbindlich und kostenlos ein Probeheft.
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EDITORIAL

Musikalische
Weltreise

Verehrte Leser!

Griechenland, China, Indien, Äthiopien,
Sudan, Angola und Bolivien - das sind
die Stationen einer kleinen musikali-

schen Weltreise in den Nahen und Fernen
Osten, nach Südamerika sowie zu den Kulturen
des afrikanischen Kontinents, zu der wir Sie in
diesem Heft einladen möchten. Anlaß hierfür ist
das Porträt einer verdienstvollen Schallplatten-
reihe der musikethnologischen Abteilung des
Museums für Völkerkunde in Berlin (West), die
die Musik außereuropäischer Kulturen in auch
wissenschaftlichen Maßstäben genügenden Edi-
tionen dokumentiert.
Ähnlich wie die einer breiteren Öffentlichkeit
bereits bekannte „UNESCO-Collection" der
Bärenreiter Musicaphon vermittelt auch die hier
vorgestellte „Museum Collection" dem Hörer
ungewohnte klangliche Eindrücke. Zudem dürf-
ten es zum Teil überhaupt die ersten Tondoku-
mente sein, die aus abgelegenen und bis dahin
ethnographisch weitgehend unbekannten Ge-
bieten (etwa in Angola, „Mukanda na makisi")
an unser Ohr dringen.
Gleich, ob es sich nun um „Gebrauchsmusik"
der Nubier, der Hamar, der Pontos-Griechen
oder der Campesinos im bolivianischen Anden-
hochland handelt, oder ob wir mit traditionsrei-
cher und ästhetisch hochstehender Kunstmusik
aus China und Indien konfrontiert werden -, in
jedem Falle lassen diese außergewöhnlichen
Aufnahmen die zentrale Rolle der Musik für die
Menschen auch außerhalb des abendländischen
Kulturkreises in allen Lebensbereichen deutlich
werden.
Interessanterweise hat gerade die Entwicklung
der Schallaufzeichnung seit Erfindung des Pho-
nographen durch Thomas A. Edison im Jahre
1877 in sehr starkem Maße dazu beigetragen, die
Musikethnologie - seit dem 19. Jahrhundert und

bis heute immer ein Randbereich der Musikwis-
senschaft - zu einer zunehmend stärker beachte-
ten Forschungsrichtung werden zu lassen. Doch
erst moderne Tonbandgeräte haben eine prak-
tisch unbeschränkte Aufnahmetätigkeit von
nicht schriftlich fixierter, sondern lediglich auf-
grund einer noch nicht abgerissenen Tradition
und Spielpraxis lebendigen Musik auch im ent-
ferntesten Winkel der Erde ermöglicht.
Ohne den Einfluß eines wissenschaftlichen For-
schungszweiges auf den allgemeinen Publikums-
geschmack unserer Zonen überbewerten zu wol-
len, läßt sich doch festhalten, daß die in den
letzten Jahren auch publizistisch stärker verbrei-
teten Arbeiten und Ergebnisse der vergleichen-
den Musikwissenschaft das Interesse an authen-
tischer, nicht kommerziell „domestizierter"
Folklore indirekt wachsen ließen. Natürlich
trägt zu dieser Entwicklung auch entschieden
die Bekanntschaft mit alten, uns wenig geläufi-
gen musikalischen Kulturen bei, mit denen man
als Reisender auf anderen Kontinenten in Kon-
takt kommt; nicht ohne Bedeutung blieb eben-
falls die bis in unsere Tage wirksame Begeiste-
rung der späten 60er und 70er Jahre für die
meditative Musik Asiens.
Und noch etwas bleibt zu bedenken: Wer sich
nach unserem zwangsläufig überblicksartigen
Beitrag weiterhin mit außereuropäischer Musik
befaßt, dem werden bald auch unbekannte In-
strumentarien, exotisch anmutende Rhythmen
und Melodien sowie Aspekte fremder Mytholo-
gien und Religionen vertrauter werden. Das
bedeutet nicht nur eine persönliche Horizonter-
weiterung, sondern relativiert vielleicht auch
einmal die Bedeutung der abendländischen Mu-
sik gegenüber derjenigen der restlichen Welt.

Stefan Mikorey
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